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B
ericht aus der erw

eiterten Vorstandssitzung vom
 27.10.2004

A
n der Vorstandsitzung nahm

 aus dem
 geschäftsführende Vorstand Volker Schm

idt
und U

w
e H

ielscher, sow
ie die A

bteilungsleiterin Basketball Regina Friedrich, die A
b-

teilungsleiterin G
ym

nastik K
rista Janke, der A

bteilungsleiter Fußball Thom
as

K
iesew

etter, der A
bteilungsleiter Tischtennis D

r. Jürgen Telschow, der Pressew
art

Frank M
engersen, der Schriftführer W

ilhelm
 Raasch und der ED

V-Berater Rainer
D

annenberg teil.
-

Ein Them
a w

ar der plötzliche Tod unseres Vereinsm
itgliedes G

erhard B
urdorf, der

für uns alle unfassbar ist. G
erhard w

ar seit dem
 01.08.1957 M

itglied unseres Vereines
. Ein N

achruf konnten w
ir im

 letzten Echo bereits lesen. A
n der Trauerfeier nahm

en für
den Vorstand U

w
e H

ielscher und Bernd M
eisel teil, zahlreiche w

eitere M
itglieder

unserer Fußballabteilung gaben G
erd ebenfalls die letzte Ehre.       W

ir sind sehr
traurig.

In der Vorstandssitzung behandelten w
ir neben den Berichten der Funktions-träger

insbesondere die Them
en :

-
W

erbekonzept für den neuen Vereinsbus
-

Veranstaltung zum
 95. Vereinsgeburtstag im

 nächsten Jahr
-

BSC-H
om

epage
-

Baum
aßnahm

en im
 Stadion

W
erbekonzept Vereinbus   U

w
e H

ielscher und Frank M
engersen w

erden m
it H

ilfe von
H

errn Sieverling ein K
onzept zur Verm

arktung von W
erbeflächen auf dem

 Bus erar-
beiten. H

ierbei sollen nicht nur gew
erbliche Partner, sondern auch private Förderer

ihr Logo für einen befristeten Zeitraum
 auf dem

 Bus platzieren können.

95. Vereinsgeburtstag   Im
 M

ai 2005 feiert der BSC
 G

eburtstag. W
ie alle 5 Jahre soll

auch dann w
ieder ein großes hapening stattfinden. D

iesm
al rund um

 das Vereins-
heim

, natürlich m
it M

usik und Beköstigung.

BSC
-H

om
epage    D

ie H
om

epage ist aufgrund einer Veränderung beim
 Provider zur

Zeit nicht erreichbar. Rainer D
annenberg und die Firm

a W
ichm

ann arbeiten an dem
Problem

.

Baum
aßnahm

en im
 Stadion   W

ir w
erden nunm

ehr einen A
ntrag zur Errichtung neuer

W
echselbänke stellen. D

ie M
aterialien sind vorhanden. D

ie G
enehm

igungen w
erden

nunm
ehr eingeholt.

D
ie nächste erw

eiterte Vorstandssitzung w
urde auf D

onnerstag, den 16.12.2004, ter-
m

iniert.
U

w
e H

ielscher -

1.H
allenrunde des BSC III vom

 21.11.2004
Erfolgreicher H

allenrundenstart
Teilnehm

er: Luca G
runow

 (Tor), Steffen K
luge, Stephan K

aul (2 Tore), M
elvin

Luczkiew
icz (1 Tor), Pascal D

ragon, A
ndre M

etke, Ben-Tiago Pascoal-de-C
arvalho,

W
ährend im

 1. Spiel der H
allenrunde gegen die Jungs vom

 V
FL Leiferde noch ziem

lich
viel Sand im

 G
etriebe w

ar und w
ir uns m

it einem
 leistungsgerechten 0:0 zufrieden

geben m
ussten, konnten w

ir uns in den beiden folgenden Spielen erheblich steigern.
Im

 zw
eiten Spiel trafen w

ir auf G
rün-W

eiß W
aggum

. In diesem
 recht hart geführten

M
atch konnten w

ir gut dagegenhalten und siegten verdienterm
aßen m

it 1:0. G
leich im

A
nschluss ging es an die recht kräftig gebauten Spieler des TSV

 Schapen. D
och auch

hier ließen w
ir uns nicht die Butter vom

 Brot nehm
en und gew

annen völlig verdient m
it

2:0. A
ls einziges M

anko w
ar uns w

ieder m
al die m

angelnde Torausbeute anzukreiden.
N

un geht das erste H
albjahr E-Jugend für unsere Jungs zu Ende. M

it dem
 unerw

arte-
ten Erreichen der K

reisliga können w
ir vollends zufrieden sein. A

uch haben w
ir einen

guten Zusam
m

enhalt innerhalb der M
annschaft und die K

inder kom
m

en m
it Freude

regelm
äßig zum

 Training, so dass es uns Trainern Spaß m
acht, diese Truppe zu be-

treuen.
A

us diesem
 G

rund ist es uns auch völlig unverständlich, w
arum

 im
m

er w
ieder einige

w
enige Eltern versuchen, aus unterschiedlichsten G

ründen U
nruhe in die M

annschaft
hineinzubringen. Eigentlich m

üsste doch jedem
 klar sein, dass Fußball im

m
er noch ein

M
annschaftssport ist und es unm

öglich für jeden Trainer der W
elt ist, alle Interessen

säm
tlicher Spieler und Eltern im

m
er und jederzeit unter einen H

ut zu bringen. W
ir

opfern hier völlig unentgeltlich jede M
enge Freizeit, um

 den jungen Spielern die Freu-
de am

 Fußball zu verm
itteln. W

ir können nur jedem
 harschen K

ritiker raten, einm
al

selbst in die Verantw
ortung zu gehen und es einfach besser zu m

achen.
O

bw
ohl hierm

it w
ohl jeder Jugendtrainer zu käm

pfen hat und w
ir grundsätzlich keine

A
usnahm

e bilden, w
ünschen w

ir uns doch , dass jeder seine persönlichen Interessen
ein w

enig zurücknim
m

t.                                                                Thom
as und K

laus
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Einladung zum
 traditionellen W

eihnachtsfrühschoppen

Liebe Sportkam
eraden und Sportkam

eradinnen,

w
ir m

öchten Euch herzlich zum

W
eihnachtsfrühschoppen

am
 26.12.2004 ab 10.00 U

hr
in unser Vereinsheim
Franzsches Feld

einladen.

Sollten w
ir uns w

ider Erw
arten an diesem

 Tage nicht sehen, w
ünschen w

ir
Euch und Euren Fam

ilien schon jetzt

ein frohes W
eihnachtsfest und einen guten R

utsch in das Jahr 2005.

M
it sportlichen G

rüßen

J
ü

rg
en

 O
ven

s        Volker Schm
id

t        U
w

e H
ielscher

 Im
pressum

 

H
erausgeber: B

raunschw
eiger Sport-C

lub v. 1910 e.V. 

H
erzogin-Elisabeth-Str. 81 

38104 B
raunschw

eig 

R
edaktion: U

w
e W

olff 
A

nzeigenleitung: K
arsten B

eyer 
R

eporter: Jörn B
ecker 

D
ruck: D

ruckerei B
enski, B

raunschw
eig 

D
ie einzelnen B

eiträge stellen vorrangig die M
einung 

des Verfassers, nicht im
m

er die des Vorstandes dar. 

 

04.09.04 BSC2 – BTSV
 Eintracht

0:13
11.09.04 BSC2 – Freie Turner

2:2
18.09.04 H

SC Leu 2 – BSC2
0:11

22.09.04 BSC 2 – FC Rautheim
 1

0:4
25.09.04 TSV

 Rüningen – BSC2
0:5

02.10.04 BSC2 – SC Victoria 1
1:2

28.10.04 SC RW
 Volkm

arode – BSC2
3:8

30.10.04 BSC2 – SV
 G

W
 W

aggum
4:1

D
iese Saison spielen w

ir m
it einer jahrgangsm

äßig gut durchgem
ischten M

annschaft.
U

nterstützt w
ird Rainer durch M

atze Pflanz  (Spieler 2.H
erren). D

ie alten und neuen
Spieler haben sich erfreulich schnell  zu einem

 Team
 zusam

m
engefunden. Entw

eder
spielten alle kollektiv gut oder schlecht. A

uch m
achte sich der W

echsel von K
lein- auf

G
roßfeld bei den jungen Spielern in den ersten Spielen bem

erkbar. D
ie schw

ankende
Leistung kann m

an auch gut an den Ergebnissen ablesen. N
achdem

 nun die Vorrunde
doch noch zufriedenstellend abgeschlossen w

urde, starten w
ir m

it zw
ei Team

s in die
H

allen-Stadtm
eisterschaft. M

al sehen, w
ie es dann läuft.

B.M
.

2. D
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Es soll w

ieder gespart w
erden

näm
lich w

öchentlich, im
 Sportheim

und am
 Jahresende w

ird ausgezahlt.
A

uch ohne große Zinsen kann die Freu-
de über so nebenbei Erspartes
dennoch groß sein.
Es gilt 96 Fächer zu füllen – w

er Lust
hat, trägt sich beim

 Vereinsw
irt in die

Liste ein.
Beginn soll dann der 1. Februar 2005.

A
nsprechpartner:

H
eidi N

ordm
ann und W

ilfried M
ende

 
 

 
 

Sportheim
 F

ranzsches F
eld 

 

H
erzogin-E
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T
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G
etränke- u. Snack-Ideen • B

uffets • B
iergarten u.v.m

. 
D

ie V
ereinsgaststätte in B

raunschw
eig`s Sportszene. 

Ständig  neue E
ssen – und G

etränkeangebote zu  günstigen Preisen. 
                                             und  
 

 

Fortsetzung

Trotzdem
 kann m

an m
it der Leistung recht zufrieden sein. Eine Steigerung ist m

öglich
bzw. w

ird noch gebraucht.
Tore: Bockm

ann 2, G
ranatow

ski – Schreinecke je 1
            G

os – H
aake – H

om
ann – Slotta je 2

Bei der H
M

 w
eiterhin auf Erfolgskurs                                                  21.11.2004

Es sieht schon m
anchm

al ganz toll aus, w
ie unsere Tore herausgespielt w

erden. D
a

m
acht es Spaß, zuzuschauen.

5:0 gegen Broitzem
: A

nfangs w
ollte es nicht so gelingen und B. hatte w

enig Respekt.
N

ach dem
 ersten Tor änderte sich das jedoch und es spielte nur noch eine M

ann-
schaft.
1:0 gegen W

aggum
: D

as Ergebnis hört sich zw
ar knapp an, der Sieg w

ar aber m
ehr als

verdient. Eine Vielzahl von Torchancen w
urden vergeben, zudem

 hatte der gegneri-
sche TW

 einen guten Tag.
5:0 gegen O

lym
pia: W

as sich da bei uns im
 A

bw
ehrverhalten ereignete, dass sah sehr

anfängerhaft aus. W
ir hatten sehr viel G

lück, nicht in Rückstand zu geraten. N
ur gut,

dass w
enigsten unsere O

ffensivabteilung w
ie gew

ohnt gearbeitet hat.
Spielerisch sahen w

ir über w
eitere Strecken recht gut aus, m

üssen aber noch konzen-
trierter im

 A
bschluss sein. Ferner dürfen w

ir nicht zu lässig w
erden, das könnte schnell

ins A
uge gehen. Es hat keine Spieler enttäuscht, erw

ähnt w
erden m

uss jedoch die
gute Leistung von Rom

an W
agner.

Tore: W
agner 4, H

om
ann – H

aake je 2 – W
R -

          Berkhan – Saracbasi - G
ranatow

ski je 1
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Eintracht II   -   B S C  1.   =  1 : 5   (0:0)                         06.11.2004

Eintracht tritt „Fair play“ m
it Füßen

O
bw

ohl w
ir die M

öglichkeit hatten, das Spiel aufgrund einer A
usw

ahlm
aßnahm

e, zu
der N

ico G
ranatow

ski eingeladen w
ar, abzusetzen, taten w

ir dies auf Bitten von Ein-
tracht nicht. A

ls „D
ank“ dafür setzte m

an heute etliche Spieler aus der Regional-
m

annschaft ein. K
eine faire H

andlung, w
ie w

ir m
einen. A

ber trotzdem
 haben w

ir uns
durchgesetzt. Schon in der 1. H

Z w
aren w

ir feldüberlegen und hatten einige klare
Einschussm

öglichkeiten, die schön herausgespielt w
urden. A

ber auch dem
 G

egner
boten sich einige w

enige C
hancen, die aber hervorragend von TW

 Jonas Richau
gem

eistert w
urden. In der 2. H

älfte verstärkten w
ir den D

ruck und innerhalb kürzester
Zeit fielen die Tore und w

ir fuhren ungefährdet den Sieg ein.
D

ie A
bw

ehr stand überw
iegend sicher und hatte insbesondere m

it M
arvin Bockm

ann
einen guten Rückhalt. Im

 M
F überzeugte neben Rene Schreinecke auch Rom

an W
ag-

ner. Laufstark N
enad Radojevic, N

iklas H
aake und Fabian Berkhan. Im

 A
bschluss

noch glücklos, aber käm
pferisch gut Pascal G

os.
Ein Lob an die M

annschaft, die versucht hat, spielerisch an die Sache zu gehen.
Tore: Berkhan und H

aake je 2, W
agner 1.

BSC
 1.   -   H

SC
 Leu 1.   =  9 : 1  (4:0)                              13.11.2004

Spielerisch überzeugt und gew
onnen

D
er G

egner hatte kaum
 eine Chance und forderte uns kaum

. A
nsehnlich unser K

om
bi-

nationsspiel, w
as m

it schönen Toren abgeschlossen w
urde.

Es w
ird in spielerischer H

insicht im
m

er besser. D
ie A

bw
ehr w

urde auf w
enig Problem

e
gestellt, das M

F hatte Raum
 für, um

 unser Spiel aufzubauen und den Sturm
 m

it Vorla-
gen zu füttern. W

enn m
an überlegen ist, kann es auch N

achlässigkeiten geben. N
ur

dann hatte der G
egner den A

nsatz einer C
hance.

N
icht unerw

ähnt bleiben soll die gute Leistung von Rene Schreinecke.
Tore: H

aake 4, G
ranatow

ski – Bockm
ann – Radojevic – W

agner – Berkhan je 1

O
hne Problem

e in die H
allensaison                                                   14.11.2004

H
allenm

eisterschaft – 1. Runde: 9 Punkte 13:0 Tore
A

uch hier hatten w
ir keine M

ühe, uns durchzusetzen, die G
egner w

aren letztendlich
zu schw

ach. A
ber das kann noch anders w

erden.   W
enn m

an vom
 TW

 absieht, haben
sich von 8 Spielern auch 7 Spieler in die Torschützenliste eingetragen. M

angel noch
die Torausbeute. In m

anchen Situationen fehlte auch noch das A
uge für den besser

postierten M
itspieler.                                                         Fortsetzung nächste Seite

1. C
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D
em

nächst feiert ein w
eiteres B

SC
 – M

itglied seinen 50zigsten G
eburtstag. M

it der M
itglieds-

num
m

er 26, trat er am
 01.04.1967 unserem

 Verein bei und ist seit dem
 nicht m

ehr w
egzudenken.

Sein N
am

e :
B

ernd R
oth.

Seine M
itspieler in der dam

aligen 1. Schülerm
annschaft w

aren z.B
.

K
laus Schw

ieger, K
laus B

reitkopf und H
artm

ut B
lötz. W

as alle
beim

 B
SC

 nicht w
issen, selbst alte B

SC
èr nicht, er hat für den B

SC
bis heute so einiges geleistet und bew

egt, da kann m
an nur die M

üt-
ze ziehen. Sicherlich ist er heute „ruhiger“ gew

orden, doch das ist
schon einm

alig.Liest m
an die alten B

SC
 – Echos ( er hat vom

 ersten
Tag, bis dato alle gesam

m
elt. D

ie reinste B
SC

 – B
ibliothek ! zu

hause), staunt m
an nicht schlecht, w

as für ein positives Vorbild w
ir

D
as begann nach dem

 B
SC

 – Eintritt 1967 ziem
lich rasant:

-
20.04.1970 die Jugend – und Verdienstnadel des B

SC
 erw

orben;
-

29.06.1979 die bronzene Jugendleiterehrenabzeichen vom
 N

FV
 verliehen bekom

m
en;

-
29.08.1988 bekam

 er für 20jährige B
SC

 – M
itgliedschaft, die silberne Ehrennadel.

Er hat in all den Jahren als Spieler, w
ie auch als Trainer, bzw

. B
etreuer M

eisterschaften
gew

onnen, da reicht die ganze Seite nicht aus. A
ll diese Erfolge und Ehrungen kam

en nicht
von ungefähr.
W

ährend er in der 1.A
 – Jugend, in der Saison 1972 / 1973, den Posten des K

assierers einklei-
dete (w

as er bis heute als B
etreuer in seiner derzeitigen 2. B

 – Jugend im
m

er noch m
acht), w

ar
er nebenbei noch Leistungsträger in seiner M

annschaft.
Im

 Jahr 1973 entschloß er sich Jugendarbeit beim
 B

SC
 zu m

achen, w
as er, bis auf eine 2 jährige

U
nterbrechung, bis heute erfolgreich durchzog.

Seine dam
aligen Trainer Jürgen H

im
stedt, W

olfgang M
olle oder D

ieter Erfurt haben einige
Trainingsm

ethoden ihm
 beigebracht.

D
ieses w

iederum
 gab er an Spieler, w

ie U
w

e N
ester ( spielte zuletzt als Profi in H

ong K
ong),

H
enning Pülm

, M
ichael K

ryzkow
ski, U

w
e H

ielscher, A
ndreas B

ock, Jens R
ichw

ien ( w
ar

danach Profi bei St. Pauli ) oder der aktuelle Fußballprofi Sascha K
irschstein ( derzeit H

SV
 ),

w
aren zum

 B
eispiel A

kteure, die er m
it aufgebaut hat.

W
ährend all der Trainerjahre w

aren U
w

e Tetzel ( 1974 ), Peter W
inkler ( 1979 ), Thom

as
D

ietrich ( 1984 ) und  K
arsten B

eyer, ( seit 1986, ohne U
nterbrechung bis heute ),  seine

W
egbegleiter.

So ganz nebenbei lernte er bei einer der vielen schönen B
SC

 – Fahrten nach Schw
eden ( es

w
aren nicht w

enige ) seine liebe M
ona kennen, die bis heute seine B

SC
 – Leidenschaft unter-

stützt. Seinen Sohn A
ndreas konnte er nicht zum

 Fußball begeistern. Schade eigentlich...........

W
ährend andere den Fußball, m

it all seinen Trainingsm
ethoden neu erfinden w

ollen, ist er
seiner konsequenten, ehrlichen und offenen A

rt treu geblieben. Sein derzeitiges Ziel : A
uf-

stieg in den B
ezirk m

it der 2. B
 – Jugend des B

SC
.

D
as nennt m

an vorbildlich.

Fortsetzung nächste Seite

2. E

1.R
unde Stadtm

eisterschaft 21.11.04

Es w
ar erfreulich anzusehen.

Bei unserem
 ersten W

ettkam
pf in der H

alle haben w
ir uns passabel verkauft. D

as erste
Spiel gew

annen w
ir souverän m

it 4:0 gegen den BSV
 Ö

lper. Im
 nächsten Spiel, w

elches
w

ir ohne Pause, direkt im
 A

nschluss spielen m
ussten, zeigte sich, das die Puste schnell

raus w
ar. Es reichte nur zu einem

 0:0 gegen Bienrode. D
ieses Spiel hätten w

ir vom
Spielverlauf jedoch auch gew

innen können, w
enn nicht sogar m

üssen. D
och haperte

es an der C
hancenverw

ertung. W
ir w

erden daran arbeiten m
üssen. Im

 letzten Spiel,
gegen das Team

 von A
costa 2 kam

 die große Stunde unseres Torw
artes Sebastian

D
iers. W

enn es nicht zu abgedroschen klingen w
ürde, könnte m

an die Leistung m
it

„W
eltklasse“ beschreiben. Sebastian holte schier unhaltbare Bälle von der Linie, aus

dem
 W

inkel und w
ohin die Stürm

er von A
costa auch sonst noch zielten. D

ie H
alle

tobte bei jeder A
ktion und sogar die gegnerischen Eltern kam

en nach Spielschluss zu
Sebastian, um

 ihm
 zu dieser Leistung zu gratulieren.  Eine große Leistung, Sebastian.

W
eiter so, auch w

enn w
ir zum

 Schluss doch noch 1:0 verloren haben. .
U

nsere M
annschaft kann sich glücklich schätzen, vielseitige Spieler zu haben, die

sow
ohl im

 Tor als auch draußen einsetzbar sind.
Ein besonderer D

ank geht auch an einige V
äter, die  den ganzen Tag Schiedsrichter-

aufgaben erfüllt haben, da w
ir an diesem

 Tag H
allenaufsicht hatten.

 
 

  

D
ank 

an 
U

do
B

egerad, A
ndreas

K
röhl und Frank

Schütze.
N

ur m
it eurem

 Einsatz
(und dem

 der anderen
E

ltern) lässt sich
solch eine M

ann-
schaft führen.
D

ie Torschützen w
a-

ren : Tom
 Begeradt 2,

Benno K
uba 1, M

arco
M

urrer 1
D

es w
eiteren w

aren
beteiligt: Sebastian
D

iers (siehe oben) ,
Lucky K

röhl, Jonny
Liebm

ann und  Lukas
Schütze
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H
allo B

ernd,
ich w

ollte unseren rasenden R
eporter ( Jörn B

ecker ) einm
al entlasten und dir ein paar Fragen

stellen:
H

ast du jem
als m

it Jörn in einer M
annschaft beim

 B
SC

 gespielt?
N

atürlich, unvergessen ist das Spiel Anfang der siebziger Jahre in K
issenbrück. N

och heute
spricht m

an von dem
 „Foulspieler des Jahres“, der seinen G

egenspieler hinter die Stadionbande
beförderte.
H

ast du überhaupt m
al all die Spieler gezählt, die D

u ausgebildet und gefördert hast?
N

ein, da kann m
an nur schätzen, ich denke- es waren so um

 die 600 Spieler.
Vom

 Prinzip siehst du heute vieles im
 anderen B

lickw
inkel. V

ieles w
ird in deinen Sätzen „Schaun

w
ir m

al“ kom
m

entiert. D
u hast eine B

SC
 - B

ibliothek, da können andere nur von träum
en. W

as
ist der U

nterschied von 1967 bis 2004 beim
 B

SC
 ?

W
enn m

an die alten Berichte um
 1970 liest, fällt auf, dass es viele Artikel über M

annschaftsab-
ende und sonstige Aktivitäten gab, die es heute in dieser Fülle nicht m

ehr gibt. D
er  größte

U
nterschied zwischen 1967 und heute liegt wohl darin, dass es bei G

ründung der Jugendabtei-
lung noch nicht so viele M

annschaften gab, das wir genügend Platz auf dem
 Franz.-Feld hatten

und das die einzelnen M
annschaften „nur“ in den unteren K

reisklassen und Ligen spielten und
von G

eld für Trainer, Betreuer oder Spieler keine Rede war.
D

u hast m
it 18 Jahren als Trainer angefangen. W

er w
aren denn zu diesem

 Zeitpunkt deine
Vorbilder und w

as könntest du heute dem
 B

SC
 -Verantw

ortlichen em
pfehlen, w

ie m
an junge

Leute als Trainer oder B
etreuer m

otiviert?
Ich habe im

m
er versucht, genau so viel Freude, Verlässlichkeit und Zeit in m

eine Jugendarbeit zu
legen wie ich es dam

als von D
. Erfurt und B. M

eisel kennen gelernt habe. Bei den Jugendlichen
habe ich festgestellt, dass es im

m
er weniger 100%

 Fußballspieler gibt, weil heute die M
öglichkei-

ten der Freizeitgestaltung im
m

ens sind. Für uns wird es dadurch im
m

er schwieriger, die Spieler
zu begeistern.
Es gibt bestim

m
t viele positive, w

ie auch negative Erinnerungen beim
 B

SC
. G

ibt es irgendetw
as

w
o du dich im

m
er w

ieder gerne zurück erinnerst?
In jedem

 Zeitabschnitt gibt es positive und negative Erinnerungen. D
as Positive ist aber klar

dom
inierend und lässt das Schlechte leicht vergessen. So bleiben für m

ich diverse Fahrten nach
Schw

eden unvergesslich.
W

as m
achst du außer B

SC
 - Jugendarbeit?

O
bwohl ich den letzen Jahren nur „Betreuer“ einer M

annschaft bin, so ist auch diese Position
zeitaufwendig und lässt m

ir nicht all zuviel Freizeit übrig. In der noch wenigen Zeit  betreue ich
einm

al in der W
oche eine ältere D

am
e.

W
as ist K

äpt‘n H
ollyw

ood ?
K

äpt‘n H
ollywood? D

as ist ein schwedisches K
artenspiel, das noch im

m
er ein Trainer einer

unteren B.-Jugend-M
annschaft verzweifelt zu verstehen versucht. N

ach M
öglichkeit sollte m

an
dieses gesellige Spiel nüchtern spielen.
Zum

 Schluss stelle ich m
al nicht die Inselfrage, sondern eine ganz andere.

In w
ie w

eit hast du deiner Fam
ilie dieses H

obby zu verdanken?
Es war eben eine dieser unvergesslichen Fahrten in 1971-1973 nach Schweden. Ich war dam

als
M

annschaftsführer und der Präsident des IFK
 Påryd, Egon M

artinsson,  lud die Trainer u.
Betreuer und m

ich zum
 Essen nach H

ause ein. Seine Tochter M
ona, heute m

eine Frau, dol-
m

etschte diesen Abend ganz in m
einem

 Sinne..
D

anke für deine offenen W
orte und D

ir noch viel Spaß beim
 B

SC
.....

K
arsten B

eyer

Fortsetzung

B
SC

 – 1.FC
 G

öttingen 05
4:0

A
nfangsaufstellung:

Sascha O
ehm

igen, Jan Thurein, M
arcel M

ädler, A
lexander Pieper, Jan W

iechoczek,
Stefan C

atanzaro, Jannis H
edel, Philipp Schm

idt,  Thorben Podehl, Florian Sander,
M

ark H
ilzendecker.

Eingew
echselt: Frederik Balzer, Philipp D

ym
ke, Sascha G

law
e

Von der ersten M
inute bis zur 25 M

inute hatten w
ir den G

egner fest im
 G

riff. In der 14.
M

inuten m
arkierte Florian Sander nach einer Ecke das 1:0. D

anach vergaben w
ir hoch-

karätige C
hancen um

 die Führung auszubauen. So blieb es bis zur Pause beim
 1:0.

Trotz der überharten G
angart der G

öttinger haben w
ir uns nicht aus der Ruhe bringen

lassen und bestraften den G
egner m

it w
eiteren Toren. W

obei die G
öttinger nur ein

einziges M
al innerhalb von 90 M

inuten aufs Tor geschossen haben, den Sascha
O

ehm
igen prächtig gehalten hat. D

ie Tore zum
 2:0 schoss M

arc H
ilzendecker, das  3.0

durch Thorben Podehl, w
as ein hervorragend durch Sascha G

law
e heraus gespieltes

Tor w
ar, das 4:0 besorgte Sascha selber. D

er Sieg hätte zum
 Schluss noch höher ausfal-

len m
üssen. So w

aren die G
öttinger m

it dem
 4:0 gut bedient.

D
er G

egner w
ar bisher die M

annschaft, die sich von Ihrer schlechtesten Seite gegen-
über Zuschauer und Spieler gezeigt hat.

Freundschaftsspiel
SV

 B
lankenburg – B

SC
10:1

Von der ersten M
inute beherrschten w

ir das Spiel.  So hagelte es dann Tore. A
ufgrund

eines Fehlers in der A
bw

ehr ergab sich das einzige G
egentor. Solche Fehler dürfen w

ir
uns bei den Punktspielen natürlich nicht erlauben. W

ir hoffen, dass sich unser Trai-
ningslager für die zukünftigen Spiele bezahlt gem

acht hat. Torschützen: Sascha
O

ehm
igen (1), Frederik B

alzer (2), Thorben Podehl (3), Jan Thurein (1), M
arc

H
ilzendecker (1), Jan W

iechoczek (1), Jannis H
edel (1).

INFO
:

Seit M
itte O

ktober haben w
ir einen neuen Co-Trainer:

N
am

e: A
ndré Courth. A

lter: 43 Jahre. Bisher gespielt: früher O
berliga N

ord M
TV G

ifhorn,
jetzt A

lte H
erren Veltenhof.

Verlassen haben uns: D
aniel Volze, Robin W

erner und ab Januar 2005 Jan Thurein, der
für ein halbes Jahr zum

 Schüleraustausch nach A
ustralien ausw

andert.
W

eitere Inform
ationen über die A

-Jugend könnt Ihr unter:
http://w

w
w.bsc-ajugend.de einsehen. Ü

ber einen Eintrag in unser G
ästebuch freuen

w
ir uns alle.

Fortsetzung  A
-Jugend
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e
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A
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S
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raunschw

eig 
 

 
 

 
Fon 0531 2349008 

 
 

 
 

M
obil 0163 8713644 

TSV
 H

elm
stedt – B

SC
7:1

A
nfangsaufstellung:

Sascha O
ehm

igen, Jan Thurein, M
arcel M

ädler, Fabian Borgs, Jan W
iechoczek,

Stefan Catanzaro, Jannis H
edel, Philipp Schm

idt,  Thorben Podehl, Florian Sander,
M

ark H
ilzendecker.

Innerhalb von 15 M
inuten erzielten w

ir 4 Tore. D
anach haben w

ir das Fußballspie-
len eingestellt. In der H

albzeit stand es 4:0. Es gab nur noch Einzelaktionen. W
ir

haben nicht m
ehr zu unserem

 Spiel gefunden. M
it dem

 Resultat können w
ir gegen

diesen G
egner nicht zufrieden sein. D

as Endergebnis hätte, w
enn w

ir das Spielen
nicht eingestellt hätten, zw

eistellig ausfallen m
üssen. So m

ussten w
ir uns m

it dem
Endstand von 7:1 zufrieden geben. 3 Punkte und alles andere abhaken. D

as G
egen-

tor kassierten w
ir durch einen Elfm

eter.
Torschützen: Thorben Podehl (1), M

arc H
ilzendecker (2), A

ndre Birkholz (1), Jan
W

iechoczek (1), Sascha G
law

e (1), Philipp Schm
idt (1).

Eingew
echselt: N

ico Fiedler, Philipp D
ym

ke,  A
ndre Birkholz, Sascha G

law
e

B
SC

 – A
rm

inia V
öhrum

9:0
A

nfangsaufstellung:
Sascha O

ehm
igen, Jan Thurein, M

arcel M
ädler, Fabian Borgs, Jan W

iechoczek,
Stefan Catanzaro, Jannis H

edel, Philipp Schm
idt,  Thorben Podehl, A

ndre Birkholz,
M

ark H
ilzendecker.

Zw
ischen den V

ätern w
urde schon vor dem

 Spiel hoch gepokert um
 die Torschüt-

zen des Tages. Pro geschossenes Tor der Söhne w
urde der Einsatz verdoppelt. So

profitierte dann letztendlich unsere M
annschaftskasse von den siegreichen Toren

unserer Jungs. A
llerdings haben die ersten 3 M

inuten  nicht nach einem
 Sieg

ausgesehen. D
a hätte es schon 2:0 für den G

egner stehen können. W
ir haben

erstm
al schön geschlafen und w

aren noch nicht richtig auf dem
 Platz. N

ach einem
K

ontor in der vierten M
inute w

achten w
ir dann auf. H

albzeitstand 5:0. Bloß nicht
m

it dem
 Spielen aufhören w

ar die D
evise unseres Trainers in der K

abine. D
as

w
urde schön um

gesetzt und w
ir m

achten da w
eiter w

o w
ir aufgehört hatten. End-

stand 9:0. N
ach langer Verletzungspause w

urden in der 85 M
inute A

lexander Pieper
und Frederik Balzer eingew

echselt. Für beide ein schönes G
efühl endlich w

ieder im
Trikot auf dem

 Platz stehen zu dürfen.
Torschützen: Thorben Podehl (4), Jannis H

edel (3), Jan Thurein (1), M
arc

H
ilzendecker (1)

Begleitet w
urde dieser schöner Sieg m

it einem
 Sektum

trunk, spendiert von dem
silbernen H

ochzeitspaar A
xel und Jutta O

ehm
igen. H

erzlichen G
lückw

unsch dazu.

A
 - Jugend
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Fußball

L
iebe 

B
SC

erinnen, 
liebe 

B
SC

er, 
lieber 

W
eihnachtsm

ann,

w
ieder m

al neigt sich ein Jahr zu Ende. G
lücklicherw

eise ist dieses Jahresende nicht
gleich dem

 Saisonende. D
ie Tabellenplätze einiger M

annschaften im
 H

errenbereich
stim

m
en die M

annschaften zur Zeit nicht sehr glücklich. A
ber, es gibt ja noch eine

Rückrunde und den W
eihnachtsm

ann, vondem
 ich m

ir in diesem
 Jahr ein paar Punkte

und etw
as m

ehr G
lück für unsereM

annschaften w
ünsche. N

un geht es erstm
al in die

verdiente W
interpause und im

 neuen Jahr gut erholt w
ieder in den Spielbetrieb.

D
as Jahr 2005 steht neben den sportlichen A

ktivitäten auch unter dem
 M

otto “95
Jahre BSC

“. U
m

 diesen G
eburtstag gebührend zu feiern, w

ird es einige Veranstaltun-
gen geben. D

ie H
ighlights zum

 Jahresbeginn sind sportlich. D
en A

nfang m
acht das

B-Jugend Bundesliga H
allenturnier am

 15.1.2005 (12-18 U
hr - TU

 Sporthalle) m
it teil-

nehm
enden Team

s von H
ertha BSC

 Berlin, W
erder Brem

en, H
annover 96, V

FL W
olfs-

burg, einer D
FB-Stützpunktausw

ahl und w
eiteren Team

. A
m

 16.1.2005 folgt als näch-
stes H

ighlight das Spiel unserer 1. H
erren gegen V

FL W
olfsburg (A

m
ateure), das

Regionalligateam
 und dam

it Ligakonkurent von Eintracht Braunschw
eig. Für den

Som
m

er planen w
ir w

eitere sportliche A
ktivitäten und Festivitäten, über die w

ir euch
rechtzeitig inform

ieren w
erden.

A
ußerhalb des Spielfeldes ist m

ir in diesem
 Jahr sehr positiv aufgefallen, dass sich

das Vereinsleben w
ieder verstärkt auf das Sportheim

 konzentriert. D
ies ist sicherlich

ein Verdienst von unserm
 W

irt H
assan und seinem

 Team
, denen ein herzliches D

anke-
schön gebührt und w

ir hoffen, dass w
ir gem

einsam
 diesen positiven Trend fortsetzen

können.

Ein negatives H
ighlight im

 Jahr 2004 w
ar leider der A

bgang von einigen dringend
benötigten Schiedsrichtern, über der nicht erfolgte A

nerkennung w
ir erst inform

iert
w

orden sind, als es bereits zu spät w
ar. D

a w
ir nach einem

 festen Regelem
ent für die

A
nzahl der M

annschaften Schiris stellen m
üssen, und diese Zahl unerw

arteterw
eise

zur Saison 2004/2005 nicht erreicht haben, m
ussten w

ir eine Strafe an den K
reis be-

zahlen. W
ir sind dringend auf der Suche nach Schiris, entw

eder ausgebildete oder
neue, die im

 Frühjahr den Lehrgang belegen w
ollen. A

nstatt hier zur Saison 2005/2006
w

ieder Strafe zahlen zu m
üssen, kaufe ich von diesem

 G
eld lieber B

älle für
dieM

annschaften... A
lso, bitte unterstützt uns auf der Suche nach Schiris und denkt

m
al drüber nach, ob ihr es nicht selber m

al versuchen w
ollt.

Fortsetzung nächste Seite
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Ich m
öchte m

ich hierm
it bei allen Trainern, Betreuern, Schiris, A

ktiven, Passiven,
Eltern und Vorstandskollegen für die gute Zusam

m
enarbeit im

 Jahr 2004 bedanken.
Bitte bedenkt im

m
er, w

er „der Verein“ ist... das sind nicht nur die M
itglieder des

Vorstandes... das sind alle M
itglieder zusam

m
en die gem

einsam
 anpacken und helfen,

das große Schiff „BSC
“ auf K

urs halten.

Ein schönes und geruhsam
es W

eihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue
Jahr w

ünscht euch auch im
 N

am
en des Fußballabteilungsvorstandes

Thom
as K

iesew
etter

Fußballabteilungsleitung

Silvesterparty
im

Sportheim
Franzsches Feld

35 E
uro pro N

ase

D
as m

acht 
35 E

uro pro N
ase 

Scheiße 

D
urch die schnellen Treffer von Patrick G

ilbert und M
arc Borm

ann in der 2. und der
6.Spielm

inuten gew
ann unser Spiel schnell an Sicherheit. D

anach lief der Ball halb-
w

egs sicher durch unsere Reihen und es gab einige sehensw
erte Spielzüge. Trotzdem

unterliefen uns auch im
m

er w
ieder Situationen, in denen w

ir den Ball unsauber annah-
m

en oder abspielten. D
adurch gelang es U

esen vereinzelt ins Spiel zu kom
m

en. Zum
Ende der Spielzeit versäum

ten w
ir es, konzentriert w

eiter zu spielen und das Ergebnis
noch höher zu schrauben. Trotzdem

 kann m
an m

it der Leistung der M
annschaft zu-

frieden sein, w
ir haben w

eiter unseren Fußball gespielt und auch in der H
öhe verdient

gew
onnen.

Tore: P. G
ilbert und W

eisheitel je 2, Borm
ann,G

ranatow
ski und Treder je 1

V
FL W

olfsburg – B
SC

3 : 1
(1 : 1)

B
ittere N

iederlage dank schw
acher Schiedsrichterleistung

D
er Schiedsrichter w

ar Schuld, ach w
ie einfach klingt diese so oft zitierte A

usrede.
A

ber m
anchm

al darf m
an nicht um

 die Tatsachen herum
schreiben. A

ber nun der Reihe
nach.
D

as Spiel begann m
it sehr viel Tem

po. A
uf dem

 kleinen Platz in W
olfsburg entstanden

im
m

er w
ieder sehr schnell Zw

eikam
pfsituationen, die m

it zunehm
ender Spieldauer

im
m

er bissiger geführt w
urden. So entw

ickelte sich ein Spiel, das m
ehr und m

ehr über
den K

am
pf geführt w

urde. N
ur vereinzelnd kam

en w
ir dazu, den Ball laufen zu lassen.

Etw
as glücklich kam

en w
ir in der 18. Spielm

inute durch eine direkt verw
andelte Ecke

zur 1:0 Führung, die die W
olfsburger fast im

 G
egenzug egalisierten. H

ier diskutierte
Fathi erst m

it dem
 Schiedsrichter über eine verm

eintliche A
bseitssituation  und setzte

dann seinem
 G

egenspieler nach, der unhaltbar aus kurzer D
istanz einschoss.

In der zw
eiten H

albzeit w
aren beide M

annschaften darauf bedacht, in ihren A
bw

ehr-
reihen kom

prom
isslos abzuräum

en. D
ie Schlüsselszene im

 Spiel ereignete sich in der
51. M

inute, als der heraus eilende Torw
art M

arcel K
irchhoch so unglücklich m

it Tim
o

H
eikel zusam

m
en prallte, dass  er m

it einer G
ehirnerschütterung ins K

rankenhaus
m

usste. D
er lachende D

ritte im
 Bunde w

ar ein W
olfsburger Stürm

er, der ungehindert
zum

 2:1 ins leere Tor einschob. Tim
o Pellar ging ins Tor und die M

annschaft legt noch
m

al einen Zacken zu. Jetzt bekam
en w

ir die W
olfsburger besser in der G

riff. W
ir hatten

nun unsere stärkste Phase, gew
annen deutlich m

ehr Zw
eikäm

pfe und konnten uns
m

ehrere Chancen erarbeiten. N
achdem

 Tim
o G

ranatow
ski sich am

 rechten Flügel durch-
setzten konnte und in die M

itte flankte, verpasste erst Patrick G
ilbert den Ball, Justin

Eilers stand aber goldrichtig und verw
andelte die H

ereingabe. G
roßes Entsetzten und

Fassungslosigkeit bei allen Beteiligten, als der Schiedsrichter den Treffer w
egen ei-

nes angeblichen Foulspiels nicht anerkannte. Fünf M
inuten später köpfte Tim

o
G

ranatow
ski eine Flanke knapp neben das Tor und w

urde dabei vom
 W

olfsburger
Torw

art m
it einem

 rüden Bodycheck von den Beinen geholt. A
uch hier blieb der fällige

Strafstoss aus. In der 84. Spielm
inute kassierten w

ir nach einem
 K

onter das dritte Tor
und hatten dabei G

lück, dass Tim
o H

eickel nach einer N
otbrem

se nicht die fällige Rote
K

arte sah.Tor: M
arc Borm

ann
A

ndreas Bock

B
SC

 – TSV
 U

esen
7 : 1

(3 : 0)
K

lare A
ngelegenheit gegen den Tabellenletzten

1. B
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w
w

w
.bsc-echo.de

 Wolfgang Roth wird am 19.12. 60 Jahre und Bernd Roth am 19.12. 50 Jahre alt. 

B1-Junioren :
D

i.       
Riddagshausen    

17.30-19.30
          

M
i.       

Sortplatz FF    
18.00-20.00

              
Fr.       

Sportplatz FF    
17.00-18.30

B2-Junioren :
M

o.       
H

alle Schule FF  
18.00-20.00 bei Bedarf

          
D

i.       
Sportplatz FF    

17.00-18.30
              

D
o.       

Sportplatz FF    
17.30-19.00

A
-Junioren  :

D
i+M

i.    
Sportplatz FF    

17.30-19.00
              

Fr.       
Sportplatz FF    

17.00-18.30

W
ir veranstalten in der H

allensaison auch w
ieder eigene

H
allenturniere.Sow

eit die Turniere schon feststehen sind hier die D
aten:

27.11.04 BG
S-Halle

14.00-17.00  U
hr

Ringturnier F-Junioren
27.11.04 BG

S-Halle 
17.00-20.00     

Ringturnier E-Junioren
12.12.04 BG

S-Halle
13.00-18.00     

Turnier C2-Junioren
02.01.05 TU-Halle  

12.00-18.00     
Turnier D

1-Junioren
09.01.05 TU-Halle

12.00-18.00     
Turnier B2-Junioren

09.01.05 IG
S Franzsches Feld

15.30-18.30
Turnier G

-Junioren
09.01.05 IG

S Franzsches Feld
18.30-20.30

Ringturnier 3.C
-Junioren

15.01.05 TU-Halle  
12.00-18.00     

Turnier B1-Junioren
06.02.05 IG

S Franzsches Feld.  
   9.00-13.00

Turnier E1-Junioren
06.02.04 IG

S Franzsches Feld
13.00-19.00

Turnier B2-Junioren
12.02.05. IG

S Franzsches Feld
14.00-20.00

Turnier D
2-Junioren

13.02.05 TU-Halle  
12.00-18.00     

Turnier A
-Junioren

27.02.05 IG
S Franzsches Feld .           9.00-12.00

Ringturnier G
-Junioren

27.02.04 IG
S Franzsches Feld

12.00-19.00
Turnier C1-Junioren

A
bschließend bedanke ich m

ich noch bei allen Trainer, Betreuern und Funktionären
für ihre geleistete A

rbeit, sow
ie bei allen Eltern für ihre U

nterstützung
und w

ünsche allen ein frohes W
eihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2005.

Peter Linnem
ann

(Jugendleiter Fußball)

Fortsetzung

B
arcelona bleibt „blank“

D
er spanische R

enom
m

ierclub FC
 Barcelona w

ird auch in der laufenden
Spielzeit als einziger Spitzenverein in E

uropa auf Trikotw
erbung verzich-

ten. D
ie K

atalanen lehnten jetzt ein A
ngebot einer privaten W

ettfirm
a

über  15 M
illionen E

uro pro S
aison ab.
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1. H
erren Fan - E

cke

      B
SC

 - SV
 B

roitzem
                     2 : 1      ( 2:1 )

 31.10.04
       B

SC
 - T

SV
 H

ohenham
eln         2 : 0     ( 1:0 )

 14.11.04

A
ch, seufz, w

ie w
aren doch die alten Zeiten schön. Stim

m
t er doch der alte Spruch? „

Früher w
ar alles besser „? Zum

indest w
as die D

erbys zw
ischen beiden K

ontrahenten
angeht, ja. W

arum
 heute die N

ostalgiker nicht auf ihre K
osten kam

en, hat viele G
rün-

de. D
er W

ichtigste: Beide brauchten dringend die Punkte. W
ieder hatte der BSC

 den
besseren Start, w

ieder ging m
an früh in Führung ( P. Specka ) und w

ieder bekam
 m

an
keine Sicherheit ins Spiel. So w

ar es nicht verw
underlich, dass die G

äste den A
us-

gleich erzielen konnten. N
och`n Spruch: „ Tore beleben ein Spiel „!  A

ber das traf heute
nicht zu, denn das Spiel w

urde im
m

er schlechter. A
ber im

m
erhin, einen schönen Spiel-

zug hatte der BSC
 noch zu bieten. D

iesen schloss M
. Ecke m

it einem
 G

rasnarbenflug-
kopfballtorpedo zum

 2:1 ab. W
er nun glaubte die 2. H

z. w
ürde besser w

erden, sah sich
aberm

als enttäuscht. K
aum

 zu glauben, dass hier 2 LL - Team
s auf den Platz standen.

U
nser Team

 stand einfach zu tief und ließ die G
äste gew

ähren. D
ie aber w

aren zu
harm

los und erspielten sich keine einzige Torchance. D
er BSC

 schloss sich dem
 an

und so freuten sich alle Zuschauer ( auch die des Verlierers ), als der Schiri endlich
abpfiff. N

un m
uss m

an in der heutigen Zeit m
it K

ritik vorsichtig sein, zum
al  im

 jüng-
sten BSC

 -  Team
m

agazin sich ein Verantw
ortlicher als FC

 Bayern - Fan outete. D
a

m
uss m

an fürchten, dass einem
 noch deren M

anager U
lli H

öneß auf den H
als gehetzt

w
ird und in seinem

 bajuw
arischen Sprachschatz ist ja das W

ort „ K
ritik „ ja nicht

enthalten. A
lso ist es an der Zeit unser Team

 zu loben. D
as taten auch die A

ugenzeu-
gen trotz der 0:1 N

iederlage in H
elm

stedt.
Trotzdem

 w
urde das H

eim
spiel gegen den Tabellennachbarn aus H

ohenham
eln w

ie-
der zu einem

 6-Punktespiel. U
nsere Jungs übernahm

en sofort das K
om

m
ando. Viele

gute A
ngriffe führten aber zunächst nicht zum

 Erfolg. A
uf der anderen Seite stand

unsere A
bw

ehr recht sicher. M
an m

erkte, dass G
ranna w

ieder dabei w
ar. D

ie logische
K

onsequenz, der bis dahin guten M
annschaftsleistung, die H

albzeitführung durch S.
D

indogru. N
ach der Pause schien es so, als ob ein Rückfall in alte Zeiten erfolgen

w
ürde. H

ohenham
eln m

achte D
ruck und in dieser Phase hatten w

ir eine M
enge G

lück.
D

och diesm
al kriegte unser Team

 die K
urve. N

ur das so w
ichtige 2. Tor w

ollte nicht
fallen. D

as dachte sich auch A
. Schm

idt und zog einfach m
al aus 25 M

etern ab. Sein
G

eschoss krachte unhaltbar in den W
inkel. A

uch w
enn nicht alles G

old w
ar w

as glänz-
te - oft w

urde das Einzelspiel übertrieben -  der Sieg w
ar verdient. K

ann m
an auf dieser

Leistung aufbauen, sollte doch der eine oder andere Punkt m
öglich sein, und m

an
kann einigerm

aßen beruhigt in die W
interpause gehen.

                                                                                                            - JöBe -

N
achdem

  nun in fast allen Spielklassen die Vorrunden beendet sind, können w
ir eine

durchw
eg positive Zw

ischenbilanz ziehen. U
nsere A

-Junioren  belegen nach A
bschluss

der H
inserie den 2.Platz. Leider haben w

ir schon 9 Punkte Rückstand auf den Tabel-
lenführer. W

ir m
üssen hier sehen, w

as in der Rückrunde noch m
öglich ist. D

ie B1 -
Junioren belegen zurzeit.den 4.Platz m

it einigen A
bstand zur A

bstiegszone. W
ie es

aussieht sind w
ir hier jenseits von G

ut und Böse. U
nsere C

1 belegt den 2.Platz und
w

ird sich w
ohl auch bis zum

 Saisonende im
 oberen Tabellendrittel halten. D

ie C2 steht
zurzeit.auf einem

 N
ichtabstiegsplatz. A

llerdings haben w
ir nur einen Punkt Vorsprung

auf einem
 N

ichtabstiegsplatz, w
obei noch 2 N

achholspiele für uns ausstehen. Es
bleibt also bis zum

 letzten Spieltag spannend. W
ir sind zuversichtlich die K

lasse zu
halten. Im

 K
reis ist die PLAY

 O
FFrunde abgeschlossen, so dass w

ir hier schon K
lar-

heit haben. D
en Sprung in die jew

eiligen K
reisligen haben die G

+E1+D
1+B2-M

ann-
schaften geschafft. W

ährend die G
+E1 sicher nur A

ußenseiterchancen haben, w
er-

den die D
1+B2 bei der Vergabe um

 den M
eistertitel ordentlich m

itspielen. U
nsere

D
3(7erm

annschaft)spielt in einer H
in+Rückserie. Sie steht nach Ende der H

inserie
ohne Punktverlust auf Platz 1. W

eiter so Jungs, dann ist euch der Staffelsieg nicht zu
nehm

en D
ie C

3 blieb in der Vorrunde etw
as hinter den Erw

artungen zurück und kann
sich in der 2.Serie sicher noch steigern. D

ie E2 hat m
ittlerw

eile schon einige Siege
erreicht und w

ird auch in der 2.Serie gut m
itspielen. G

leiches gilt auch für unsere F-
Junioren. A

uch sie w
erden in der 2.Serie eine gute R

olle spielen.

N
un stehen w

ir also w
ieder vor einer langen H

allensaison. H
ier sind die Trainingszei-

ten für die W
interzeit:

G
-Junioren

Freitag
H

alle Schule FF
15.00-17.00 Uhr

F1-Junioren
M

ontag
H

alle Schule FF
16.00-17.00

M
ittw

och
H

alle Schule FF  
16.00-17.00

F2-Junioren :
Freitag   

H
alle Bültenw

eg  
16.00-17.00

E1-Junioren :
M

ittw
och  

H
alle Lessingschule

17.00-19.30
              

Freitag   
H

alle Schule FF  
17.00-19.00

E2-Junioren :
D

onnerstag
H

alle Schule FF
18.00-20.00

D
1/3Junioren:

D
ienstag  

H
alle Schule FF  

18.00-20.00 bei Bedarf
          

D
i.+D

o.   
Sportplatz FF    

16.00-17.30
D

2-Junioren :
D

ienstag  
H

alle Bültenw
eg  

17.00-20.00
          

Freitag   
Sportplatz FF    

16.00-17.00
C1-Junioren :

M
i+Fr.    

Sportplatz FF    
16.00-18.00

C2-Junioren :
M

ontag    
H

alle G
rünew

aldstr.
16.00-18.00

              
M

i+Fr.    
Sportplatz FF    

16.00-17.30
C3-Junioren :

D
o.       

Sportplatz FF    
16.00-17.30

B
ericht Fußball-Jugendleiter

Fortsetzung nächste S
eite
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                                          W
as m

acht eigentlich „ H
einz „?

D
er geschätzte Echoleser w

ird sich vielleicht noch erinnern, dass es der Redaktion
vor Jahresfrist gelungen w

ar ein G
espräch m

it H
einz unserem

 Fr. Feld - M
aulw

urf zu
führen. N

un w
ird sich sicherlich jeder fragen: „ W

ie geht es unserem
 Freund?“ A

lso
m

achte sich aberm
als ein M

itarbeiter der Echoredaktion auf den beschw
erlichen

W
eg, um

 das possierliche Tierchen aufzusuchen. D
abei erlebte er eine kleine Ü

berra-
schung.
H

allo H
einz!  Ist jem

and zu H
ause?

W
er schreit hier so rum

?..  A
ch, du bist es. Lange nicht m

ehr gesehen.
D

ich selbst haben w
ir auch lange nicht m

ehr gesehen, aber sehen konnten w
ir,

dass du das Jahr über sehr fleißig w
arst. W

as hast du denn sonst noch so getrie-
ben?
D

as ist eine lange G
eschichte. A

ber kom
m

 doch erst m
al rein.

D
anke...., hey hier ist ja richtig Leben in der B

ude, alles dein N
achw

uchs?
Ja das sind alles m

eine Söhne. U
nd ich bin m

ächtig stolz auf sie. Sie sind schon
sooo begabt beim

 buddeln.
A

uch das haben w
ir bem

erkt und das erklärt einiges. A
ber sag m

al, w
o ist denn

deine w
ehrte Frau G

em
ahlin?

N
un die ist vor kurzem

 abgehauen. G
ott sei D

ank.
G

ott sei D
ank?

M
an w

as bin ich froh, dass ich die los bin. D
as w

ar so ein richtiger H
ausdrachen.

H
ä, H

ä, durftest abends w
ohl nicht m

ehr in die K
neipe?

D
as nun nicht. A

ber stell dir das U
ngeheuere vor. Sie w

ollte doch tatsächlich m
ir

und m
einen Söhnen das buddeln verbieten. ... H

alt, w
o w

illst du denn auf einm
al so

schnell hin?
B

in gleich w
ieder da. Ich pese nur schnell m

al los sie zu suchen, um
 sie zu dir zu-

rück zu bringen.
U

ntersteh dich. D
u w

illst w
ohl unsere Freundschaft aufkündigen?

A
propos Freundschaft, unser A

ngebot gilt noch.
N

ein, w
ir ziehen nicht auf die andere Seite des Zauns. A

ußerdem
 m

üssen w
ir jetzt

schlafen, dam
it w

ir im
 Frühjahr gut bei K

räften sind. Es gibt dann viel zu tun. A
ber

zw
ei Sachen hab ich noch.

D
ann schieß los.

W
arum

 kom
m

en eigentlich im
 Som

m
er im

m
er diese Leute und schütten tonnenw

eise
Sand auf den Rasen? D

as kann ich doch viel besser.
D

as ist A
nsichtssache. U

nd zw
eitens?

D
er Typ, der m

it der Schaufel im
m

er
unsere Burgen zerdeppert soll schon
m

al tüchtig trainieren. Er w
ird viel zu tun

kriegen.
Ich w

erde es ausrichten. N
a dann

tschüß und schlaft schön.
D

anke. U
nd pass auf w

enn du jetzt
gehst, w

ir haben.....
Ja ich w

eiß, ihr habt gerade neue Tunnels gebuddelt und ich soll nicht reintreten.
D

u kapieren schnell!!
                                                      D

as G
espräch m

it H
einz führte: - JöBe -

 

 

 

 
 

Ö
ffnungszeiten: M

ontag – Freitag 
15 –

18 U
hr

 
Sam

stag 
10 – 12.30 U

hr 
Team

sportbekleidung, Freizeitbekleidung, Sport- und Freizeitschuhe, 
A

rbeitsbekleidung für B
eruf und Freizeit, Pokale -M

edaillen - Ehrenpreise 

C
eller H

eerstr.319
38112 B

raunschw
eig-    

              W
atenbüttel 

Tel. + Fax: 
(0531) 2 51 24 19 
Hand y: 0177 3600266 
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1. D
am

en  Landesliga

                                              B
SC

 - R
endshausen/K

reb.       2 : 1     ( 1:0 )
Ein frecher A

ufsteiger w
ar eine H

z. die bessere M
annschaft. Eine Bogenlam

pe von
D

om
inique N

em
etschek ( 6. M

in. ) brachte die überraschende Führung für den BSC
.

Leider w
urde unser Spiel nicht besser. In der 2. H

z. w
urden dann die Zw

eikäm
pfe

gew
onnen und Torchancen erspielt. Eine davon nutzte Stefanie Idkow

iak in der 66.
M

in. zum
 2:0. D

er A
nschlusstreffer nach einer Ecke in der 89. M

in. w
ar ärgerlich, zeigte

aber auch Schw
ächen nach Standardsituationen auf.

                                             SV
 G

A
 R

am
m

elsberg - B
SC

     1 : 1    ( 0:1 )
Eine ganz schw

ache Leistung reichte uns zum
 U

nentschieden. In der 1. H
z. konnte

m
an noch zufrieden sein. Regina G

ebhard brachte m
it einem

 raffinierten Freistoß BSC
in der 18. M

in. in Front. D
anach ließ m

an gute C
hancen aus. N

ach 55 M
inuten dann

der A
usgleich und Ram

m
elsberg hätte auch noch gew

innen können.

                                             V
FL W

olfsburg III. - B
SC

        1 : 1      ( 1:0 )
D

ie besseren Torchancen hatte der BSC
, die bessere M

annschaft w
ar das junge V

FL
- Team

. M
eine D

am
en ließen den G

egner spielen. Erst in der 2. H
z. w

urde m
an aggres-

siver und erspielte sich w
ieder viele Torchancen heraus. N

ach toller Vorarbeit von
M

artina W
illt erzielte Regina G

ebhard den verdienten A
usgleich. Zu w

enig anhand
der vielen Torchancen!!
                                              B

SC
 - SF Salzgitter       1 : 2      ( 1:1 )

Zw
ei dum

m
e Stellungsfehler in der A

bw
ehr w

aren ausschlaggebend für eine unnötige
N

iederlage. Seit langem
 spielten die BSC

 - D
am

en m
al w

ieder ordentlichen
K

om
binationsfußball. Stefanie Idkow

iak brachte uns in der 15. M
in. in Führung. D

ann
der Stellungsfehler nach einem

 langen Ball zum
 A

usgleich. Im
 2. D

urchgang ließ m
an

einige gute M
öglichkeiten ungenützt oder scheiterte an der guten Torfrau. Ü

berra-
schend dann der Siegtreffer für den Tabellendritten.
                                                                                                              - K

laus Schw
ieger -

1. A
-Junioren

Fredric Balzer
        1. B-Junioren

Sebastian Scholz

2. B-Junioren
Tim

 Thorm
eyer

        1. C
-Junioren

Jean-Pascal Slotta

2. C-Junioren
M

arc Plum
bohm

3. C
-Junioren     Patrick Lages

2. D
-Junioren

M
arc Lakaschus

 1. F-Junioren     Lukas Peters

1. G
-Junioren

O
le Fichtner

1.H
erren             Sam

i G
harbi

3. H
erren

K
ai A

rnem
ann

           A
lte H

erren     A
ndreas Scheffler

Senioren
W

olfgang M
ügge            D

am
en

     A
strid Lakaschus

D
ie M

annschaftsführer  /   2. C

2.C
-Junioren

N
un ist die H

inserie vorbei und es geht in die H
alle.

3 Spiele hatten w
ir noch : Broitzem

, das w
ir leider m

it 5:2 verloren haben.
Es w

ar ein tolles Spiel,  lagen nach 4 m
in schon m

it 2:0 zurück. D
ann schoss M

arius
den 1 : 2 A

nschluss in der 14.m
in. N

ach dem
 1 : 3 in der 21.m

in erzielte Frederic das
2 : 3.N

ach der H
albzeit ging es hin und her. W

ir haben super gekäm
pft ,es gab hier w

ie
da C

hancen, bis uns in der 68. M
in die Luft ausging und in der Schlussm

inute kassier-
ten w

ir das 5 :2. Schade, aber ein Lob an das Team
, ein tolles Spiel. D

as erste
Rückrundenspiel gew

annen w
ir nach einer spannenden Partie gegen C

alberlah -
Isenbüttel m

it 2 : 1. D
ie Tore schossen Em

re und C
lem

ens.
U

nser letztes Spiel draußen in diesem
 Jahr w

ar das N
achholspiel gegen Schöppenstedt.

Leider ein nicht so tolles Spiel, aber 1 Punkt geholt. W
ir gingen in der 25.m

in m
it 1 : 0

in Führung, hatten in der 2. H
albzeit 2 G

roßchancen, doch leider kassierten w
ir in der

58.m
in das 1 : 1. Schade eigentlich, der Sieg w

äre m
öglich gew

esen . N
ach dem

 A
bpfiff

w
aren w

ir froh das das Spiel vorbei w
ar , denn die Trainer und Zuschauer vom

 G
egner

w
aren echt m

iserabel, w
ir freuen uns gar nicht auf das Rückspiel.

In der H
allestadtm

eisterschaft sind w
ir super gestartet.

In den ersten zw
ei Runden haben w

ir 18 Punkte und 10 : 2 Tore geholt und sind
ungeschlagen 1. M

al sehen w
ie es w

eitergeht, w
ir w

ünschen unseren Jungs noch
viel Erfolg  und vielleicht die Teilnahm

e an der Endrunde.
K

laus und H
elga

P.S. W
ir haben noch ein Blitztunier  am

 12.12.04 in der BG
S-H

alle von 13-18h. Ü
ber

Zuschauer w
ürden w

ir uns freuen.
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H
aben Sie schon alle Ihre W

eihnachtsgeschenke
besorgt?

 W
ir hätten da noch w

as für Sie ... 
     ... B

SC
-Fanartikel  

 V
erkauf: B

SC
-G

eschäftsstelle (M
i + Fr / 17.00 – 19.00 U

hr) 
 B

SC
 - Fanartikel 

Verkaufspreis 
 

   
B

SC
-A

nstecknadel 
  4,50 E

U
R

O
 

 
 

B
SC

-W
im

pel groß 
  7,-- E

U
R

O
 

B
SC

-A
utow

im
pel 

  4,-- E
U

R
O

 
 

 
B

SC
-A

ufkleber 
  1,-- E

U
R

O
 

FFK
 des B

SC
-A

ufkleber 
  1,-- E

U
R

O
 

 
 

FFK
 des B

SC
-A

didas Piquethem
d 

25,-- E
U

R
O

 
 

 
B

SC
-Schal 

13,-- E
U

R
O

 
 

 
B

SC
-C

ap 
  4,-- E

U
R

O
 

 
 

B
SC

-R
egenschirm

 
  8,-- E

U
R

O
 

 
 

”B
SC

...m
ehr als Fußball”-Piqueth. 

25,-- E
U

R
O

 
”B

SC
...K

inder-Trikots / n. V
erfügb. 

10,-- E
U

R
O

 
 

 
”B

SC
...m

ehr als Fußball”-B
echer 

  3,50 E
U

R
O

 
 

D
as B

SC
-E

cho N
r. 264 erscheint

in der 1. M
onatshälfte Januar 2005

m
it einem

 ausführlichen B
ericht

über die B
SC

 - Ferienm
aßnahm

e
B

reitenbach/Tirol 2004

3. H
erren :  O

lym
pia 3                   7:2

M
it einer geschlossenen M

annschaftsleistung, ohne M
eckereien, hat die 3. H

erren
guten Fußball gespielt und das Spiel verdient gew

onnen. „ Ich w
ar m

it der disziplinier-
ten Leistung m

einer M
annschaft heute sehr zufrieden“ sagte K

ai A
rnem

ann nach dem
Spiel.
W

eil einige Spieler beim
 Spiel unentschuldigt fehl-

ten haben aus von den „alten H
erren“ Jörg

Zogorski, Thom
as A

rlt und M
aik M

üller kurzfri-
stig ausgeholfen. D

abei gelang Jörg Zogorski in
der 2. H

albzeit ein H
attrick (und gab eine K

iste
Bier dafür aus).
H

eiko Jotzo spielte heute nicht im
 Tor und erzielte

zw
ei Tore.

 
D

ie 3. H
erren bedankt sich bei den „alten H

erren“
für das A

ushelfen und für den K
asten Bier.

U
w

e W
olff

 
3-facher Torschütze Jörg Zogorski 

U
nsere Trikotw

erbepartner
A

irport H
opper/D

erpart R
eisebüro

A
utohaus Bonte

Baugenossenschaft W
iederaufbau

A
rthur Blötz K

G
Sport C

orner
Lupo-Transporte
Braunschw

eiger Bau G
enossenschaft

Stendel Im
m

obilien/H
olz-Becker

A
llianz G

eneralagentur Jürgen O
vens

C
harly´s tiger/Irodion

M
ührs Bau G

m
bH

W
ir danken den Sponsoren für ihre freundliche U

nterstützung.

3.H
erren



S
eite 16

S
eite 17

S
chnappschüsse

Ein W
ochenende m

it der BSC
-Jugend in Langeleben/Elm

 

W
o geht es lang?

H
unger, w

o bleibt der
K

ellner?

M
al fünf M

inuten                                                                                                 ausruhen!

 

 

w
eitere S

chnappschüsseD
ie Theatergruppe des

2004 des BSC

uns die Braunkohlw
andertruppe 2004 des BSC

.


